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Weihnachten

geschah, war ziemlich enttäuschend. Es gab keinen Platz 
in den überfüllten Gasthäusern. Maria musste ihr Kind 
in einem Stall zur Welt bringen. Das war keine »Stille 
Nacht, heilige Nacht« und der »holde Knabe im lockigen 
Haar« hatte keinen leichten Start ins Leben. So hat sich 
niemand das Kommen des Heilands vorgestellt. Die Leute 
in Bethlehem schüttelten den Kopf. Das Baby im Stall soll 
der Retter der Welt sein? Da warten wir lieber auf einen 
anderen. Das Kind in der Krippe entspricht nicht unseren 
Erwartungen.

Die Weihnachtsgeschichte zeigt uns einen „herunter-
gekommenen Gott“. Die Weihnachtsgeschichte ist ein 
Abstieg – Jesus kommt auf die Erde, damit die Welt nicht 
bleibt wie sie ist. Wir sind Gott nicht egal, er bleibt nicht 
auf Abstand, im Stall von Bethlehem gibt es kein social 
distancing. Jeder darf kommen, ob arm oder reich, hier sind 
alle Menschen gleich. Gott kommt in unsere Einsamkeit 
und Erschöpfung. In unseren Frust über uns selbst und 
andere. In unsere Bitterkeit, wenn wir meinen, dass wir 
zu kurz gekommen sind. In die Sorgen und Probleme des 
Alltags. Aber auch in die Freude und die schönen Dinge. 
Weihnachten bedeutet:

Gott kommt zu uns. Weihnachten hat mehr zu bieten 
als Geschenke und Gemütlichkeit, mehr als Plätzchen und 
Päckchen, mehr als Tan- nenbäume und Tradition. 
Weihnachten macht uns klar: Gott wird ein Kind, 
damit wir Kinder Gottes werden. Weihnachten ist 
Hoffnung. Hoffnung auf Jesus, den Sohn Gottes. 
Hoffnung auf Gottes Frieden, der weiter reicht 
als nur drei Feiertage. Hoffnung auf seine Liebe, 
die unser Leben verändern kann. In diesem Sinne: 

Ihr Tobias Geiger

Paletten mit Computern, Säcke voller Baumwolle, 
Kartons mit Turnschuhen. Auch ein Containerbegriff wird 
verschieden gefüllt, jeder packt etwas anderes rein und 
transportiert seine Themen und seine Meinung. „Weih-
nachten“ ist ein solcher Containerbegriff. Der Pfarrer denkt 
an die Gottesdienste an Heiligabend, der Einzelhändler 
an die umsatzstärkste Zeit des Jahres, der Hobbykoch an 
das Festessen für die Familie, die Kinder an die Geschenke 
unterm Tannenbaum. Das alles ist Weihnachten, das alles 
und noch viel mehr steckt in diesem Containerbegriff drin. 

Was transportiert Weihnachten für Sie? Welche Er-
wartungen und Wünsche bewegen uns? Sind wir schon 
zufrieden, wenn es am Fest des Friedens keinen Streit gibt? 
Oder wenn nach Weihnachten nicht zu viele Geschenke 
umgetauscht werden müssen? Im Laufe der Jahre haben 
viele ihre Erwartungen heruntergeschraubt: Auf mehr als 
ein paar ruhige Tage und einige gute Mahlzeiten wagen 
wir nicht zu hoffen.

Dabei ist Weihnachten von Anfang an mit großen Er-
wartungen verbunden gewesen. Als sich Maria und Josef 

vor 2.000 Jahren auf den Weg nach 
Bethlehem machten, lag etwas 

in der Luft. Die Menschen 
waren gespannt und er-

wartungsvoll. Von ei-
nem Messias war die 
Rede, einem Erlöser, 
einem Heiland. Mit 
seinem Kommen 
verband sich die 
Hoffnung auf besse-
re Zeiten. Doch was 
dann in Bethlehem 

Liebe Leserinnen und Leser,  

vor kurzem habe ich gelernt, was ein Container-

begriff ist. Wir alle kennen die großen Blechkisten, 

mit denen Handelsgüter verschickt werden.  

In einem Container kann alles Mögliche drin sein:

Frohe Weihnachten!

WAS IST  
WIRKLICH DRIN?

Gemeindebrief
Nr. 3- 2021 | Nov. – April
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für unseren Dekan Ralf Albrecht und schicken Sie uns Ihr persönliches Foto 
oder Ihre Videobotscha

 an silvia.boepple@
elkw

.de!
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Der Neue stellt sich vor
Meine Frau und ich kommen neu nach Nagold 

und doch sind mir Stadt und Region nicht unbe-
kannt. Ich bin 20 km bachaufwärts in Waldachtal-
Hörschweiler aufgewachsen und als Jugendlicher 
Mitte der 1980er Jahre war Nagold für mich so 
etwas wie das „Tor zur Welt“. Hier gab es ein Kino, 
hier konnte man mit dem Freundeskreis Pizza 
essen gehen, hier traten gelegentlich christliche 
Rockbands auf. Während meines Wehrdienstes 
in Calw ging es zum Kompanieschießen auf den 
Eisberg – wenn die Offiziere unzufrieden mit der 
Treffsicherheit ihrer Truppe waren, fuhren die 
Lastwagen leer zurück und wir mussten zu Fuß in 
die Kaserne marschieren. Die Gespräche mit den 
Kameraden bei der Bundeswehr forderten mich he-
raus, intensiv über meinen Glauben nachzudenken. 

Aus diesen und anderen Erfahrungen entstand 
der Wunsch, Theologie zu studieren. Die Wege im 
Studium führten nach Tübingen und nach Greifs-
wald an der Ostsee; dort erlebte ich 1990 die 
Wiedervereinigung hautnah mit und vor allem 
eine ganz andere Kirche als bei uns im „frommen 
Württemberg“. 

Die erste Pfarrstelle in Gäufelden-Öschelbronn 
lag quasi in direkter Nachbarschaft zu Nagold, wir 
kauften im MediaMarkt ein und der sonntägli-
che Familienausflug führte gelegentlich auf den 
Schlossberg und ins Eiscafé. Jedes Jahr kam ich 
mit Konfirmandengruppen ins CVJM-Freizeitheim 
ins Rötenbachtal und manchmal beschwerten sich 
die Nachbarn auf der anderen Talseite über den 
nächtlichen Lärm. Mit dem Stellenwechsel nach 
Filderstadt-Sielmingen rückte Nagold etwas in die 
Ferne, doch als Mitglied der Landessynode hatte 
ich regelmäßig Kontakt zu Ralf Albrecht und wählte 
öfters die 07452. 

Jetzt darf ich seine Nachfolge antreten als 
Pfarrer an der Stadtkirche und Codekan im fusio-
nierten Kirchenbezirk Calw-Nagold. Ich freue mich 
auf die Mitarbeit in einer aktiven Gemeinde mit 
engagierten Ehrenamtlichen sowie die Leitungs-
aufgabe zusammen mit Dekan Erich Hartmann. 
Meine Frau ist seit vielen Jahren als Kinderkranken-
schwester in Tübingen beschäftigt, unsere beiden 
älteren Kinder studieren bereits und die jüngste 
Tochter hat sich nach dem Abitur für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr entschieden.

Jetzt wissen Sie ein wenig Bescheid über 
mich – und ich bin gespannt darauf, Sie kennen 
zu lernen. Auch wenn die Corona-Situation uns 
noch Einschränkungen auferlegt, hoffe ich in den 
kommenden Wochen auf viele Begegnungen – 
bei Gottesdiensten in unseren drei Kirchen, bei 
Veranstaltungen und sonstigen Gelegenheiten. 
Ich freue mich, wenn wir ins Gespräch kommen. 
Vielleicht über das Wetter, vielleicht über den VfB, 
aber gerne auch über Bibel und Glaube. 

Als Prediger und Seelsorger möchte ich helfen, 
dass wir gemeinsam Schritte zu Gott gehen, auf 
sein Wort hören und Vertrauen zu ihm wagen. 
Der Zeitgeist bläst uns als Kirche manchmal ins 
Gesicht, doch wir haben die beste Botschaft aller 
Zeiten weiterzusagen. Danke, wenn Sie uns Pfarrer 
und alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Kirchengemeinde dabei durch Ihr Gebet 
unterstützen.
Tobias Geiger

Jedem Anfang geht  
ein Abschied voraus: 
Familie Geiger beim 
Erntedankfest 2021  

in Sielmingen.

STECKBRIEF

Tobias Geiger, 54 Jahre

glücklich verheiratet

3 erwachsene Kinder
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Konfirmations- 
Sonntage 2022
 8. Mai  Remigiuskirche
 15. Mai  Jakobuskirche 
 22. Mai  Stadtkirche 

Konfijahrgang 2022  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

»Juhu, wieder in Präsenz!«

Mit der Schule startete auch der Konfiunterricht der Kirchengemeinde 
Nagold. Jeden Mittwoch treffen sich 31 motivierte Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Lemberger Gemeindehaus, um gemeinsam über den 
christlichen Glauben nachzudenken, sich auszutauschen und sich auf ihre 
Konfirmationen vorzubereiten. Diese finden voraussichtlich am 8. Mai in 
der Remigiuskirche, am 15. Mai in der Jakobuskirche und am 22. Mai in der 
Stadtkirche statt. Vorbereitet und begleitet wird der Konfiunterricht von 
Pfarrer Detlev Börries, Stephanie Eitel, Jugendreferentin Saskia Rollbühler 
und Franziska Schock. 

Ein Programmhighlight zu Beginn war die individuelle Konfi-Ordner-
gestaltung mit Spraydosen. Die kreativen Ergebnisse können sich sehen 
lassen. Besonders schön ist auch, dass sich alle wieder in Präsenz begegnen 
dürfen. Dadurch wird Gemeinschaft erst erleb- und spürbar. Um den Hygi-
enevorschriften gerecht zu werden, findet der Konfiunterricht allerdings 
mit Mund-Nasen-Schutz und an Vierertischen mit Abstand statt. Der Spaß 
lässt sich davon jedoch nicht abhalten. Wir sind gespannt, was sich in der 
kommenden Zeit noch alles verwirklichen lässt! 
Saskia Rollbühler

Info Konfirmation 2023
Jugendliche, die im Schuljahr 2022/23  
die 8. Klasse besuchen, können sich im 
Frühjahr 2022 zum Konfirmandenunterricht 
anmelden. Der genaue Anmeldetermin  
wird zeitnah bekanntgegeben.

Aus dem Kirchengemeinderat  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Gottesdienst zur Investitur von Codekan Geiger

Am 17. Oktober wurde  
Tobias Geiger als neuer  
Nagolder Codekan  
durch die Ulmer Prälatin  
Gabriele Wulz in sein Amt 
eingeführt – bezeugt vom 
Besetzungsgremium.
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Männer-Bergfreizeit   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

18 Männer  
im Berner Oberland

Nach einjähriger Coronapause konnte die 
Ev. Kirchengemeinde Nagold – nach einigem 
Hoffen und Bangen – wieder zur nun 12. Männer-
Bergfreizeit nach Grindelwald ins schweizerische 
Berner Oberland einladen. Unter der Leitung von 
Gemeindediakon Bernd Schmelzle und seinem 
Kollegen Martin Hauser aus Ludwigsburg trafen 
13 Männer aus dem Raum Nagold, verstärkt durch 
fünf Wanderfreunde aus Waiblingen und Ludwigs-
burg, im Freizeithaus „Lauchbühl“ zum viertägigen 
gemeinsamen Event ein.

Die „ursprünglich“ ausgestattete Unterkunft ist wunderschön 
abseits gelegen an der Postbus-Straße von Grindelwald zur 
Großen Scheidegg. Sie ist somit ein idealer Ausgangspunkt 
für Bergwanderungen und vermittelt Alpen-Flair pur. Sie wird 
geführt von der diakonischen Organisation „Karlshöhe“ in 
Ludwigsburg. Von dort traf auch ein Küchenteam von vier 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern ein, die in gekonnter 
Weise für das leibliche Wohl der Wanderer sorgten. 

Zwischen den geistlichen Elementen, bestehend aus Mor-
genimpuls und Taizé-Gesang Abends, wurde der Tag für Wan-
derungen im wunderschönen Panorama rund um „Eiger, 
Mönch & Jungfrau“ genutzt. Das Wetter zeigte sich – entgegen 
aller Prognosen – von seiner eher freundlichen Seite. 

Um den unterschiedlichen Ambitionen der Teilnehmer ge-
recht zu werden teilte sich die Mannschaft tagsüber immer mal 
wieder in zwei oder drei Gruppen auf. Dabei zeigte sich, dass die 
Kondition der Wanderer nicht zwingend mit deren Lebensalter 
korreliert!

Der Abend gehörte dann wieder der Gemeinschaft - im Ge-
sang, Gespräch, und auch manch engagierter Diskussion, was 
aber der freundschaftlichen Grundstimmung keinen Abbruch 
leistete. Fast alle Teilnehmer bekundeten zum Abschluss ihren 
Wunsch, auch im nächsten Jahr wieder dabei sein zu dürfen und 
Bernd Schmelzle eröffnete sogleich die neue Teilnehmerliste, die 
natürlich auch für weitere, neue Interessierte offen ist. 
Karl Lenhard

Kirchenmittagstisch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

KirchenMittagsTisch  
öffnet seine Türen

Seit Mitte September hat der Kirchen-
MittagsTisch wieder seine Türen geöffnet. 

Wir bieten einmal in der Woche von 11.30 Uhr 
bis 13 Uhr die Möglichkeit an, neben der Stadt-
kirche im Wilhelm Gümbelhaus (Leonhardstraße 
5) preiswert Mittag zu essen. 

Menschen mit schmalem Geldbeutel bieten 
wir dieses Essen zu einem sehr günstigen Preis an. 
Bedingt durch Corona muss man sich anmelden 
(siehe Kasten); die Hygieneregeln einhalten und 
auf dem Weg zum Tisch eine Maske tragen. 

Es gibt eine begrenzte Teilnehmerzahl. Man 
kann von 11.30 Uhr bis 12.15 Uhr oder 12.15 Uhr bis 
max. 13 Uhr am gemeinsamen Essen teilnehmen.
Bernd Schmelzle

Evangelische Allianz Nagold  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Vereint im Gebet
Bald ist es wieder soweit: aus verschiedenen 

Kirchen und Gemeinschaften laden wir Sie ein mit 
uns zu danken, loben und zu beten. 

Wir beginnen am Sonntag, den 9.1.2022 die 
Allianzgebetswoche mit einem Gebetskonzert 
um 19 Uhr in der Stadtkirche in Nagold mit dem 
Musiker Andi Weiss. Ab Montag 10. bis Freitag 
14.1. treffen wir uns um 19 Uhr im Evangelischen 
Lemberg-Gemeindehaus.

Das Thema der Woche lautet: „Sabbat. Leben 
nach Gottes Rhythmus.“ Inmitten einer beschleu-
nigten Welt wollen wir neu entdecken, wie wir 
als befreite Menschen leben können. Täglich fo-
kussieren wir uns auf einen Aspekt des Sabbats: 
Identität, Versorgung, Ruhe, Barmherzigkeit, Erin-
nerung, Freude, Großzügigkeit und Hoffnung. Ge-
meinsam betend wollen wir einander ermutigen, 
bereits jetzt nach dem Rhythmus des Himmels zu 
tanzen. Betend engagieren wir uns für gesunde 
Gemeinschaften und Kirchen.
Evelin Roßhau 

Mit Anmeldung 
 01520 98 40 725  

oder   schmelzle@ 
evang-kirche-nagold.de 

Weitere Informationen  
bei Gemeindediakon  

Bernd Schmelzle  
Tel. 07452 841017
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Die Remigiuskirche war gut besucht und die Anwesenden 
drückten ihre Anerkennung durch langen Applaus und eine 
Spende am Ausgang aus. 

Der Benefizabend wurde vom Förderkreis der Remigius-
kirche und von der Evangelischen Kirche in Nagold veranstaltet. 
An diesem Abend wurde auch das von Ulrike Großmann gesägte 
Spendenbarometerpuzzle in Betrieb genommen. 
Esther Betz-Börries

Der Förderkreis der Remigiuskirche  
freut sich über weitere Spenden  
und neue Mitglieder! 

Zur Renovierung der Remigiuskirche 
muss die Kirchengemeinde 300.000 €  
Eigenmittel, davon 150.000 € aus  
Spenden, erbringen. Bitte beachten Sie 
hierzu den Flyer des Förderkreises, der 
diesem Gemeindebrief beiliegt. 

Weitere Informationen und ein Beitritts-
formular finden Sie auf der Homepage 
der Evangelischen Kirche Nagold:

 nagold-evangelisch.de/ 
kirchen/föerderkreis-remigiuskirche.de 

Franz Schubert

Förderkreis der Remigiuskirche  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

„Leise flehen meine Lieder“
So lautet ein Liedtitel aus Franz Schuberts reichem Lieder-

schatz. Dieser Titel war zugleich das Thema des Schubertabends 
in der Remigiuskirche in Nagold. Heike Ulmer-Langner, Rainer 
Glaser und Bernd Schneider gestalteten einen Benefizabend 
zugunsten der Renovierung der Remigiuskirche. 

Heike Ulmer-Langner sang dreizehn Schubertlieder und wurde 
am Klavier von Rainer Glaser begleitet. Die Kirchenmusikerin Dr. 
Ulmer-Langner trug die Lieder mit ihrer warmen und klangvollen 
Stimme vor. Ihre manchmal heiteren, und manchmal melan-
cholischen Töne nahmen die Zuhörer mit in die Gedankenwelt 
Schuberts. Sie unterstrich mit ausdrucksstarker, aber völlig 
natürlich wirkender Mimik die Inhalte der Lieder. Sicher wurde 
sie von Reiner Glaser am Klavier begleitet, der sehr präzise, 
durchsichtig und dynamisch den Gesang unterstrich. Bernd 
Schneider führte durch den Abend mit vielen interessanten 
Informationen zu Schuberts Leben. Die biografischen Passagen 
passten jeweils zu den Liedern, die auf die Texte folgten. Unter-
strichen wurde Musik und Vortrag noch durch ausdrucksstarke 
Bilder, die  Heike Ulmer-Langner selbst auf Leinwand gemalt hatte 
und die jeweils das Thema der Musikpassagen verdeutlichten. 
In der Pause wurde passender Weise Champanger aus der Ge-
gend von Reims gereicht. In Reims taufte der Namensvater der 
 Remigiuskirche, Bischof Remigius Chlodewig den Frankenkönig. 
Den Franken verdankt unsere Gegend die Christianisierung und 
viele Kirchenbauten.

Ruth und Walter Nerz
Ilse und Jürgen Rabben
Marianne und Eckhard Roth
Elvira und 
Pfr.  i.R. Helmut Luckert

Bestattungen
Paul Karl Löffler
Waltraud Margarete Fischer 
geb. Benz
Regula Neumüller-Bosshard 
geb. Bosshard
Ottmar Vetter
Ingeburg Leonie Lange
Inge Braun geb. Koch
Waltraut Emilie Scheu 
geb. Ochs

Taufen 
Mila Minou Rixecker
Artjorn Gebert
Hannes Lutz
Clara Sophie Dörich
Lasse Künert
Kira Abt
Lilly Großmann
Milea Scheufele
Marie Rempp
Henry Peppel
Leon Weber
Lea Kretschmer
Lina Devizenko
Milea Teufel
Mila Österle

Mira Schwämmle 
Franz Georg Jürgen Ullrich
Marie Orkisch
Leo Kyan Olma
Aurelia Vittozzi
Emma Sophie Fuchs
Anneli Paula Lehre
Isabella Renz

Trauungen
Nadja und Simon Fischer
Karoline und Raffael 
Baumgärtner

Goldene Hochzeit
Gerdi und 
Dekan i.R. Claus-Dieter Stoll

Wolfgang Kesselring
Ilse Gertrud Bhatti 
geb. Paule
Siegfried Gotthilf Brenner
Rolf Erwin Herrmann
Sofia Schenk geb. Penteker
Wilhelm Heinrich Theil
Hugo Meister
Margarete Beier geb. Colditz
Alwina Dumler geb. Schauer
Lothar Bürkle
Elle Bertsch geb. Grahn
Magdalena Braun geb. Thamm
Anna Guist geb. Thal
Ernst Gromen
Egon Goll
Paul Heinrich Hirneisen

    Freud und Leid in der Gemeinde   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
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Anker in der Krise –  
Diakonische Pflege 2020/21

Diakonischer Dienst  
auch in Krisenzeiten

Diakonische Bezirksstelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Gesprächskreis  
für Menschen in Trauer 

Es gibt keinen Weg 
vorbei an Trauer und 
Schmerz. Diese Gefühle 
sollten wir annehmen, 
dem Schmerz Raum 
geben und der Trauer 
Zeit lassen. Es tut gut, 
wenn man den Trauer-
weg nicht ganz alleine 
gehen muss. In Gesprä-
chen, Meditationen, 
Ritualen, kreativen Ele-
menten gehen wir einen 
gemeinsamen Weg. 

Schauen Sie doch einfach  
einmal bei uns vorbei –  
wir laden Sie herzlich ein  
in unseren Gesprächskreis!

Die Abende
2021  11.11.| 25.11.| 9.12.

2022  13.1.|10.2.| 10.3.|  
            31.3.| 07.4.| 28.4. 

Gemeindehaus Lemberg  
Remigiusweg 3, Nagold 
Jeweils von  
17.30 – 19.00 Uhr

Anmeldung erbeten  
unter Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald:  
Telefon 07452 84 10 29  
oder post@diakonie-nsw.de

Sozialdiakonin  
Eva-Maria Ehret-Becker  
begleitet Sie durch die Abende. 

Krisen sind in aller Munde. Wirtschaftskrise,  Finanzkrise, 
Corona-Krise, Pflegenotstand und auch ganz persönliche  
Krisenzeiten treffen die einen mehr, die anderen weniger. Und 
sie gehen auch am Pflegebereich nicht vorbei. Denken wir an die 
Risiken, denen Pflege-, Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte 
seit Beginn der Corona-Pandemie ausgesetzt sind. Denken wir 
an die immer knapper werdende Ressource „Personal“, die 
die anfallenden Pflegebedarfe schon heute teilweise kaum 
mehr decken kann. Was sind die Anker, die halten? Wie kann 
diakonische Pflege auch in Krisenzeiten gelingen?

Drei Anker haben wir bei der Diakoniestation
1. Anker: Menschen, die für uns arbeiten, die eine praktische 

Hand und ein diakonisches Herz haben. Namentlich sind das 
die 120 hauptamtlichen und 15 ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
der Diakoniestation. Sie haben in allen Krisen bewiesen, dass 
diakonische Pflege möglich ist: in Pflege, Hauswirtschaft, Nach-
barschaftshilfe, Tagespflege, Betreuung, Hausnotruf, Fuhrpark 
und Verwaltung; jeder an seinem Platz. 

2. Anker: Die wertvolle Unterstützung unserer Arbeit durch 
den Diakonieförderverein, durch Kranken- und Pflegekassen, 
durch Spenden, gute Ratschläge und durch das Gebet für unsere 
Arbeit im stillen Kämmerlein so vieler Menschen. 

3. Anker: Gott, der uns trägt und hält. Als Diakonie wollen 
wir in der Mission von Jesus Christus, mit seiner Hilfe und unter 
seinem Segen unterwegs sein. Unterwegs zu Menschen, die Hilfe 
und Unterstützung benötigen. Mit Gott unterwegs zu sein: das 
ist der stärkste Anker, der unser Schiff hält. Unser Lebensschiff, 
unser Glaubensschiff und auch unser Diakonieschiff.

Wir brauchen nicht erst den Sturm, um zu wissen, was ein 
Anker ist. Aber gerade in den Krisen lernen wir unsere drei 
Anker neu schätzen: Mit ihnen war und ist diakonische Pflege 
durch alle Zeiten hindurch möglich.   
Andreas Kirsch
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    Mit ausgedienten Christbäumen die 
     CVJM-Jugendarbeit unterstützen

Wohin mit dem Christbaum,  
  wenn Weihnachten vorüber ist? 

Der CVJM kann hier mit seiner traditionellen Christ-
baumsammlung gegen eine kleine Spende wei-
terhelfen! Gegen eine kleine Spende entsorgen 

ehrenamtliche Helfer gerne ihren Christbaum. Der Erlös der 
Sammlung trägt zur Finanzierung unserer  hauptamtlichen 
Jugenreferentenstelle bei! 

Viele tolle Angebote für Kinder und Jugendliche des CVJM 
und der Kirchengemeinde werden von unserer engagierten 
Jugenreferentin durchgeführt! Dies ist nur möglich, wenn 
ein Anteil der Finanzierung der Jugendreferentenstelle durch 
Spenden abgedeckt wird. Wir haben z. B. durch die Corona-
Pandemie 2020 und 2021 deutlich weniger Übernachtungsgäste 
in unserem Freizeitheim als in den Vorjahren. Damit fehlt ein 
großer Teil der Einnahmen, mit denen wir bisher die Jugenre-
ferentin finanziert haben.

 Deshalb freuen wir uns, wenn Sie durch Ihre Spende das 
Projekt CVJM-Jugendreferentenstelle in Nagold unterstützen. 
Urs Kiefner 

Kontoverbindung für Spenden:

CVJM Nagold e. V.  
IBAN: DE34 6039 1310 0671 1580 31
Stichwort: Jugendreferentenstelle

Danke!

Alle Jahre wieder:  
Christbaumsammlung 
WANN: Samstag, 8. Januar 2022  
WO: Nagold und Iselshausen  
WIE: Abholung gegen eine kleine Spende

Entfernen Sie den Baumschmuck vollständig 
und legen die Bäume gut sichtbar bis 8.30 
Uhr an den Straßenrand. Bitte vermerken 
Sie auf einem Begleitzettel Ihren Namen 
und Adresse. Wir werden dann die Spende 
bei Ihnen einsammeln bzw. Ihnen einen 
Überweisungs vordruck in den Briefkasten 
werfen. Nicht markierte Bäume können 
leider nicht mit genommen werden!

Benefizkonzert »Beglänzt von deinem Licht«
Der Förderverein Stationäres Hospiz Region Nagold e.V. lädt herzlich ein  

zu einem Benefizkonzert am Samstag, 11. Dezember in der Ev. Stadtkirche Nagold. 
Einlass ist ab 18.00 Uhr, das Konzert beginnt um 19.00 Uhr  

(es gelten die gültigen Corona Vorschriften). 

Das Vokalensemble TonArt (Leitung: Thomas Breitling), das Holzbläserensemble 
(Leitung: Josef Stritt), der Bass David Rother mit Johannes Gneiting am Piano, und eine 
Band mit Nico Lutz (Piano), Valentin Burrer (Bass) und Johannes Breitling (Schlagzeug, 
Klarinette) werden das Konzert gestalten: Alte Sätze, aktuelle Arrangements, moderne 
Vokalmusik in Swing und Jazz, weihnachtliche Texte gelesen von Jutta Benz und Simone 
Großmann, stimmungsvolles Licht, gezaubert vom Team des Teufelwerks versprechen 
einen wundervollen vorweihnachtlichen Konzertabend.

Benefiz-Konzert Stationäres Hospiz   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Sa. 11.12.2021 
19 Uhr 

Stadtkirche Nagold 
(Einlass ab 18.00 Uhr)

Beglänzt
Lichtdeinem

von 
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AUG

SEP

OKT

NOV

DEZ

JAN

FEB

MÄR

APR

MAI

JUN

JUL

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

28. Nov.  
1. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufen 9.30 Uhr Gottesdienst • Goldene Konfirmation 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

28. Nov.  
1. Advent

5. Dez.  
2. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH

5. Dez.  
2. Advent

12. Dez.  
3. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst

8.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold - GD 
für Kleine Remigiuskirche

12. Dez.  
3. Advent

19. Dez.  
4. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst zu Weihnachten  

mit Jugendlichen
9.30 Uhr Gottesdienst

19. Dez.  
4. Advent

24. Dez. (Fr) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familengottesdienst  
Christvesper

16.30 Uhr 
23.00 Uhr

Familiengottesdienst  
Christmette

15.15 Uhr  
16.30 Uhr  
18.00 Uhr

Familiengottesdienst  
Christvesper  
Christvesper

24. Dez. (Fr) 
Heilig Abend

25. Dez. (Sa) 
Christfest 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst 25. Dez. (Sa) 

Christfest

26. Dez. (So) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Dez. (So) 

31. Dez. (Fr) 17.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 31. Dez. (Fr)

1. Jan. 2022 
(Sa) Neujahr 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 1. Jan. 2022 

(Sa) Neujahr

2. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Keine Gottesdienst in der Stadtkirche 2. Jan. 

6. Jan. (Do) 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst 6. Jan. (Do)

9. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 9. Jan.

16. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 16. Jan.

23. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 23. Jan.

30. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdinest 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 30. Jan.

6. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 6. Feb.

13. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. Feb.

20. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 20. Feb.

27. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. Feb.

6. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 6. März

13. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. März

20. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. März

27. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. März

3. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 3. April

10. April  
Palmsonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

10. April  
Palmsonntag



8vom 28. Nov. 2021 bis 10. April 2022

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

28. Nov.  
1. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufen 9.30 Uhr Gottesdienst • Goldene Konfirmation 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

28. Nov.  
1. Advent

5. Dez.  
2. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH

5. Dez.  
2. Advent

12. Dez.  
3. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst

8.30 Uhr 
11.00 Uhr

Gottesdienst Kliniken Nagold - GD 
für Kleine Remigiuskirche

12. Dez.  
3. Advent

19. Dez.  
4. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst zu Weihnachten  

mit Jugendlichen
9.30 Uhr Gottesdienst

19. Dez.  
4. Advent

24. Dez. (Fr) 
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familengottesdienst  
Christvesper

16.30 Uhr 
23.00 Uhr

Familiengottesdienst  
Christmette

15.15 Uhr  
16.30 Uhr  
18.00 Uhr

Familiengottesdienst  
Christvesper  
Christvesper

24. Dez. (Fr) 
Heilig Abend

25. Dez. (Sa) 
Christfest 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst 25. Dez. (Sa) 

Christfest

26. Dez. (So) 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 26. Dez. (So) 

31. Dez. (Fr) 17.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 18.00 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 31. Dez. (Fr)

1. Jan. 2022 
(Sa) Neujahr 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 1. Jan. 2022 

(Sa) Neujahr

2. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Keine Gottesdienst in der Stadtkirche 2. Jan. 

6. Jan. (Do) 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 9.30 Uhr Zentraler Gottesdienst 6. Jan. (Do)

9. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 9. Jan.

16. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 16. Jan.

23. Jan. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 23. Jan.

30. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdinest 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 30. Jan.

6. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 6. Feb.

13. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. Feb.

20. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst ACK-Vesperkirche 20. Feb.

27. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. Feb.

6. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 6. März

13. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. März

20. März 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 20. März

27. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. März

3. April 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für Alle) Lemberg-GH 3. April

10. April  
Palmsonntag 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold

10. April  
Palmsonntag
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Weitere  
Gottesdienstorte

Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum
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„Schön, Sie kennenzulernen“
Mein Name ist Saskia Rollbühler, ich bin 24 Jahre alt und 

die neue Jugendreferentin in Elternzeitvertretung beim CVJM 
Nagold. Aufgewachsen bin ich mit vier jüngeren Geschwistern 
in dem kleinen Ort Möttlingen bei Bad Liebenzell. Meine Freizeit 
verbringe ich hauptsächlich mit Lesen. Ich bin aber auch gerne 
unterwegs und spiele Trompete im Posaunenchor. Seit meiner 
Konfirmation fand ich der Kirchengemeinde eine 
Heimat. So arbeitete ich unter anderem mit Be-
geisterung in der Kinderkirche und Jungschar mit 
und übernahm später auch die Leitung. Da ich lange 
Zeit nicht wusste, wie es nach dem Abitur für mich 
weitergehen sollte, entschloss ich mich erst einmal 
ein Freiwilliges Soziales Jahr beim Ev. Jugendwerk  in 
Calw zu machen. Dieses Jahr war für mich sehr prägend, 
sowohl was meine Persönlichkeit als auch meinen Be-
rufswunsch anbelangte. Denn danach entschloss ich mich 
Religions- und Gemeindepädagogik mit Sozialer Arbeit an der 
Evangelischen Hochschule in Ludwigsburg zu studieren. Nach 
sieben Semestern hatte ich meinen ersten Bachelor in der Tasche 
und entdeckte den Religionsunterricht für mich. Während des 
restlichen Studiums übernahm ich nach und nach immer mehr 
Vertretungsstunden und war weiterhin ehrenamtlich in der 

CVJM Nagold / Aktion Hoffnungsland: Angebot für Kinder im Kernen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Der Anfang von allem ist Vertrauen: Bauwagen-Einweihung
Am 19. September war es endlich so 

weit: Der Bauwagen von Aktion Hoff-
nungsland wurde im Rahmen eines Ein-
weihungsgottesdienstes eingeweiht. Er 
soll ein Treffpunkt für Kinder und Jugend-
liche werden, an dem sie Spaß, Aktion 
und Gemeinschaft genießen dürfen. 

Schön gestaltet verlief der Gottesdienst 
mit einem Impuls über Hoffnung, der mu-
sikalischen Begleitung einer Band von 
jungen Männern aus dem CVJM Nagold, 
Grußworten von Geschäftsführer Stefan 
Kuhn, Bürgermeister Hagen Breitling 
und CVJM Vorsitzenden Urs Kiefner. Als 
Einweihungsakt wurden Luftballons mit 
Gebetsanliegen in den Himmel geschickt 
und die Hoffnungslandfahne gehisst. Die-
se wird in Zukunft immer dann zu sehen 
sein, wenn der Bauwagen geöffnet hat. 
Danach gab es noch Spielstationen für 
Kinder und Kuchen und Getränke für die 
Erwachsenen. 

Das ganze Bauwagenprojekt kann als 
eine Gebetserhörung bezeichnet werden. 
Ursprünglich hatten wir für eine Räum-
lichkeit im Kernen gebetet. Heute haben 
wir sowohl die Räumlichkeit als auch den 
Bauwagen. 

Ein ebenso großes Wunder ist unser 
Bauteam, das sich aus Aktion Hoffnungs-
land, CVJM und anderen Baubegeisterten 
zusammengefunden hat. Ohne sie wäre 
der Umbau nicht möglich gewesen. 

Am Tag der Einweihungsfeier war au-
ßerdem Regen angesagt, wodurch die 
Luftballons nicht hätten fliegen können. 
Nach vielen (Stoß-)Gebeten blieb es tro-
cken und das ganze Fest konnte wie ge-
plant stattfinden. Gott sei Lob und Dank 
dafür! 

Wir vertrauen weiter darauf, dass Gott 
Menschen das Projekt aufs Herz legt und 
uns dadurch auch die nötigen finanziel-
len Mittel schenkt. Momentan fehlen 
uns noch ca. 5000 Euro und wir freuen 
uns über jeden, der durch seine Spende 
ein Teil unserer Arbeit wird (Empfänger: 
Aktion Hoffnungsland, IBAN: DE72 6005 
0101 0405 1663 05, Verwendungszweck: 
Hoffnungsland Nagold). 

Wir sind gespannt und freuen uns, 
wenn die ersten Angebote starten und 
wir den Kindern und Jugendlichen eine 
Auszeit in der Natur schenken können! 
Laura Witstruk und Rahel Haupt

Kinder- und Jugendarbeit tätig. Im März diesen Jahres beendete 
ich mein Studium und wurde als Diakonin in die Evangelische 
Landeskirche Württemberg eingesegnet. Wieder stellte sich 
mir die Frage: Wohin? Und wieder erlebte ich Gottes Führung 
und Begleitung auf meinem Lebensweg. Ich landete in Nagold, 
wo ich meine Leidenschaften kombinieren konnte. So gebe 
ich jetzt mit 30 % Religionsunterricht an den Grundschulen in 
Iselshausen und Hochdorf und bin mit 70 % beim CVJM Nagold 

und der Evangelischen Kirchengemeinde als 
Jugendreferentin angestellt. Inzwischen bin 

ich auch nach Nagold gezogen und durfte be-
reits einige Menschen unter anderem über den 
Konfiunterricht, die Sommer(FREI)Zeit und den 

Jugendkreis kennenlernen. 
Ich freue mich aber natürlich auf viele weitere 

Begegnungen und gute Gespräche. Mein Wunsch ist, 
dass Gemeinschaft spürbar und erlebbar wird und ich 

dazu beitragen kann, dass das Wort Gottes die Herzen der 
Menschen, insbesondere die der Kinder und Jugendlichen 

berührt. Bei Fragen oder Ideen, kontaktieren Sie mich sehr 
gerne telefonisch unter 07452 6204350. 
Oder über Saskia.Rollbuehler@cvjm-nagold.de.
Ich freue mich darauf!
Saskia Rollbühler

Mehr Infos über das Projekt und  
unsere Angebote in Nagold auf
nagold.aktion-hoffnungsland.de
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TAG 4 Nach dieser angenehmen Nacht im Stroh sollte 
die größte Herausforderung der Woche anstehen. 
Eine weitere Wanderung mit Sack und Pack führte 

uns zu einer anderen weit entfernten Scheune. Die lange 
Wanderung verlangte uns einiges ab, doch auch diesen Tag 
überstanden schlussendlich alle gut und schliefen müde in den 
Schlafsäcken ein. 

TAG 5 Am letzten Morgen ging es früh los, da wir noch 
eine weitere kleinere Wanderung zum Bahnhof vor uns 
hatten. Auf der Rückreise lief alles wie am Schnürchen, 

so dass alle munter, zufrieden und mit vielen neuen 
Eindrücken und Erlebnissen nach Hause kamen.
Summa Summarum war es eine sehr gelungene Woche. Die 
Zeit war voller Erlebnisse und hielt getreu dem Freizeitmotto 
viele Adventures bereit. So übernachteten wir jeden Tag unter 
verschiedenen Bedingungen an einem anderen Ort. Tagsüber 
durften wir 2 schöne Kanu- und 3 Wandertouren erleben, wurden 
aus unserer Komfortzone herausgelockt und meisterten alle 
gestellten Herausforderungen. Die prägende Erfahrung, nur 
mit den nötigsten Dingen im Rucksack auf dem Rücken oder 
in den Booten eine Woche lang umherzuziehen und die Natur 
bewusst zu genießen, wird uns lange in Erinnerung bleiben.
Joel Müller

CVJM Adventure Freizeit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Abenteuer mitten in Gottes Schöpfung
TAG 1  Am ersten Montag der Sommerferien trafen wir – 25 
junge Menschen aus Nagold und Umgebung – uns voller 
Vorfreude am Bahnhof in Gärtringen. Zu diesem Zeitpunkt 

wussten wir noch nicht, was uns in dieser Woche erwarten 
würde. An unserem ersten Tag war eine Kanutour angesagt. 
An der Einstiegsstelle verstauten wir die wichtigsten Dinge 
wie Schlafsack und Wechselshirt in wasserdichten Tonnen und 
starteten mit der wilden Fahrt, die allerdings nicht jedes Boot 
trocken meisterte. 

TAG 2 Nach einer Nacht unter freiem Himmel zogen wir 
am nächsten Morgen weiter Richtung Eichstätt. Da in der 
zweiten Nacht  Regen vorausgesagt war, bauten wir uns 

mit Planen und Stöcken schöne Unterkünfte, sodass wir auch 
in dieser Nacht trotz Regen trocken blieben. 

TAG 3 Am nächsten Morgen ließen wir unsere Kanus zu-
rück und begaben uns mit unseren Rucksäcken auf die 
erste große Wandertour durch das schöne Altmühltal. 

Geplant war die Übernachtung auf der Wiese eines netten 
Bauern. Aufgrund des vorhergesagten Gewitters in der Nacht 
organisierten die Mitarbeitenden eine alternative Unterkunft 
in der Scheune des Bauern. 

CVJM Sommer-Freizeit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

SommerFreiZeit im Dschungel 
Die diesjährige Freizeit mit dem Motto: „Abenteuer und 

Geschichten im Dschungel von Jesus mit seinen Nachfolgern“ 
startete wie jedes Jahr mit einem gemeinsamen Familien-
gottesdienst. Pfarrer Detlev Börries nahm dabei auf mögliche 
Abenteuer für die 80 Kinder und 39 Mitarbeitenden Bezug. An 
diesem Auftaktgottesdienst wurde auch unsere neue Jugend-
referentin Saskia Rollbühler eingesetzt.

Unter der Gesamtleitung von Kerstin Neuffer begann das 
Leitungsteam, bestehend aus Maximilian Barth, Aaron Groß-
mann, Sandra Großmann, Eliann Lehre, Franziska Plaum und 
Stefan Wahl schon im Februar mit der Planung der Sommer(FREI)
Zeit 2021. 

Bei der Programmgestaltung wurde wieder auf altbewährte 
Elemente der Stadtranderholung zurückgegriffen, wie verschie-
dene Geländespiele und den traditionellen Luftballonstart 
zum Ende der Freizeit. Allerdings wurden auch neue Elemente 
hinzugefügt. So gab es wie bereits im vergangenen Jahr einen

Tanz, welchen 
alle zusammen 
einstudierten und zum 
Abschluss am Freitagnach- 
mittag gemeinsam auf der Wiese tanzten.

Völlig neu war die diesjährige Spielszene. Es gab eine moder-
ne Dschungelgeschichte, die jeden Tag Bezug auf eine andere 
Geschichte aus der Bibel nahm. Passend dazu gab es einen 
Impuls, der die Kinder altersgemäß an zentrale Inhalte des 
christlichen Glaubens heranführte. Hierbei führten Franziska 
Plaum und Eliann Lehre Regie.

Auch der Leitvers der Sommer(FREI)Zeit: „Und seid gewiss: 
Ich bin jeden Tag bei euch bis zum Ende der Zeit!“ (Jesus in 
Matthäus 28,20b) erwies sich dieses Jahr wieder als wahr. Die 
Freizeit konnte ohne Unterbrechungen, Verletzungen oder 
andere Vorkommnisse durchgeführt werden. Sogar das Wetter 
spielte vor, während und nach der Freizeit mit.
Kerstin Neuffer

Kanufahren auf der Altmühl ©Müller
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Volksbank-Spende  
kann endlich eingelöst werden

Der CVJM-Jugendkreis „come to gather“ freut sich sehr über die groß-
zügige Spende vom „SpendenAdvent“ 2020. Im Rahmen der Aktion „Spen-
denAdvent“ schüttete die Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg-Stiftung 
über die Adventszeit 2020 einen Spendenbetrag von insgesamt 108.000 
Euro aus. Mit den aus dem Zweckertrag des VR-GewinnSparens stammen-
den Fördermitteln werden soziale, gemeinnützige, mildtätige und kirchliche 
Projekte im Geschäftsgebiet der Bank unterstützt. 

Dabei wurde der CVJM Nagold mit 500 Euro bedacht, die dazu beitra-
gen, den CVJM Jugendraum im Röba weiter auszurüsten und einzurichten. 
Konkret war das Geld zur Ausrüstung der neuen Küche und für Baumaterial 
vorgesehen, um aus Paletten eigene Sitzgelegenheiten zu bauen. Dies wur-
de nach einer langen Coronapause nun endlich in Angriff genommen. Am 
ersten Oktoberwochenende ging der Jugendkreis auf große Einkaufstour 
für die Küche und begann mit dem Bau eines Eckpalettensofas. Die Jugend-
lichen packten beim Schleifen und Lackieren alle tatkräftig mit an. Auch bei 
der Einrichtung waren sie mit Feuereifer dabei, denn die Freude auf einen 
eigenen gemütlichen Raum für Gemeinschaft ist groß. 
Saskia Rollbühler

‚Tag der Orgel‘ erklingt in Nagold 
Der deutsche Tag der Orgel fand am letzten Sonntag der  
Sommerferien auch in Nagold statt. Nach dem Gottesdienst war  
den ganzen Tag über Gelegenheit, sich in der Stadtkirche über die 
Orgel im allgemeinen und auch über das spezielle Nagolder Projekt 
„Singen - Orgel 4.0“ zu informieren. Es wurden die verschiedenen  
Orgeln gezeigt, Musik gespielt, per Beamer konnte die Entwicklung 
der Orgel verfolgt werden. Ein besonderes Programm bot Orgelbau-
Azubi Leo Ammer mit der beim Verband Ev. Kirchenmusik in Würt-
temberg ausgeliehenen „Koffer-Orgel“: in fünf Kleingruppen wurde 
diese kleine Orgel aufgebaut, was sichtlich Spaß machte!  
Peter Ammer

Liturgie-Ensemble 

Landesgartenschau 
Am 15. August war das Liturgie-Ensemble der  
Stadtkirche zu Gast auf der Landesgartenschau. 
Frühmorgens brachen die Singenden Richtung 
Bodensee auf, um dort auf der Seebühne einen Got-
tesdienst musikalisch mitzugestalten. Im Anschluss 
wurde das Gartenschau-Areal erkundet, das Kir-
chenschiff (die älteste Bodenseefähre) besucht und 
die besondere Gartenschau-Atmosphäre genossen.

Kirchenmusik   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  
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Volksbank-Spende  
kann endlich eingelöst werden

Der CVJM-Jugendkreis „come to gather“ freut sich sehr über die groß-
zügige Spende vom „SpendenAdvent“ 2020. Im Rahmen der Aktion „Spen-
denAdvent“ schüttete die Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg-Stiftung 
über die Adventszeit 2020 einen Spendenbetrag von insgesamt 108.000 
Euro aus. Mit den aus dem Zweckertrag des VR-GewinnSparens stammen-
den Fördermitteln werden soziale, gemeinnützige, mildtätige und kirchliche 
Projekte im Geschäftsgebiet der Bank unterstützt. 

Dabei wurde der CVJM Nagold mit 500 Euro bedacht, die dazu beitra-
gen, den CVJM Jugendraum im Röba weiter auszurüsten und einzurichten. 
Konkret war das Geld zur Ausrüstung der neuen Küche und für Baumaterial 
vorgesehen, um aus Paletten eigene Sitzgelegenheiten zu bauen. Dies wur-
de nach einer langen Coronapause nun endlich in Angriff genommen. Am 
ersten Oktoberwochenende ging der Jugendkreis auf große Einkaufstour 
für die Küche und begann mit dem Bau eines Eckpalettensofas. Die Jugend-
lichen packten beim Schleifen und Lackieren alle tatkräftig mit an. Auch bei 
der Einrichtung waren sie mit Feuereifer dabei, denn die Freude auf einen 
eigenen gemütlichen Raum für Gemeinschaft ist groß. 
Saskia Rollbühler

Jungschar heisst 
Kinder brauchen Kinder. Kinder wollen 
spielen. Kinder brauchen Zeiten ohne 
Leistungsdruck. Gute Gedanken aus 
der Bibel geben Vertrauen, Mut, Halt 
und Orientierung. 
Dazu ist Jungschar da. 
Es freuen sich auf viele Kinder
Franziska Schock, Emma Braun  
und Esther Betz-Börries

Kirche für Kleine
Am 3. Advent findet die Kirche für Kleine 
ausnahmsweise um 9.30 Uhr statt. 

Pfarrerin Esther Betz-Börries bereitet die-
sen Gottesdienst mit einem Team advent-
lich vor. Mit Singen, Bewegen, Basteln, 
Hören und Sehen werden die Kinder mit 
allen Sinnen angesprochen. Ganz herzlich 
eingeladen sind Kinder bis zu 6 Jahren mit 
ihren Eltern oder Großeltern..

Jungschar
WER?  Kinder von der 2.-7. Klasse

WANN?  Donnerstags, 14-tägig,  
 17.30–18.30 Uhr  
 Start immer am 1. Donnerstag  
 nach den Ferien und dann 14-tägig

WO?  Gemeindehaus Lemberg

Infos bei Esther Betz-Börries,  
Telefon  07452 2320

Nach den Ferien ist  
die Jungschar mit  

alkoholfreien 
Begrüßungscocktails  

wieder gestartet :)

REMIGIUSKIRCHE | Angebote für Kinder  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Weihnachtsgeschenk  
gesucht?

Ein besonderes Weihnachtsgeschenk  
bietet der Förderkreis Remigiuskirche an.

Für die Revonierung der Remigiuskirche  
wurden 13 Aquarelle angefertigt, die die  

Remigiuskirche in Nagold zeigen. 
Daraus wurde ein Kalender erstellt. 

Dieser Kalender wird auf dem Nagolder  
Weihnachtsmarkt am Stand der  
Ev. Kirchengemeinde verkauft.  

Gerne können Sie ihn aber auch im Pfarramt  
auf dem Lemberg kaufen, Tel 07452 2320.

r  
Spiel 

u  
SpaSS  

m  
Mut

h 
Kraft

HERZLICH WILLKOMMEN

 

COME TO GATHER
DU HAST LUST AUF GEMEINSCHAFT,  
SPASS UND GELEBTEN GLAUBEN?

DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG!

Jugendliche ab 14 Jahren

Immer samstags (außer in den Ferien) 

19-22 Uhr

CVJM Freizeitheim, im Jugendraum 

Rötenbachweg 10, Nagold

Kontakt: Saskia Rollbühler 01590 8118688

Weitere Gruppen und Kreise des CVJM auf

WWW.CVJM-NAGOLD.DE

 Jugendkre
is im Röba

 

 Wo? 

 Wann? 

 WER? 
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Danke für die Erntegaben
Zum Ausdruck des Dankes für das, was auf unseren Feldern und in den Gärten gewach-

sen ist, wurden auch in unseren drei Nagolder Kirchen die Altäre zum Erntedankfest am 

3. Oktober mit Gaben geschmückt. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich für 

die reichlich gespendeten Lebensmittel bedanken. Vielen Dank auch an die Nagolder 

Bäckereien für die Erntedankbrote und Backwaren. Ein besonderer Dank gilt all jenen, 

die die Erntedankaltäre so wunderschön gestaltet haben.

Der Gottesdienst in der Stadtkirche wurde von 
der Kita Hohestraße zusammen mit KMD Eva-
Magdalena Ammer und Pfarrer i.R. Klink gestaltet. 
Die Kinder zogen beim Erntedankgottesdienst mit 
einem fröhlichen Erntelied und einem wunderschö-
nen Erntewagen in die Kirche ein. Nicht nur mit 
Liedern, sondern auch mit dem Bodenbild einer 
überdimensionalen Sonnenblume wurde Gott für 
seine Gaben gedankt.

Beim Anspiel der Kinderkirche Iselshausen am 
Erntedankfest in der Jakobuskirche erfährt „ein 
Apfel“, dass ohne Gottes Wirken nichts auf unse-
ren Feldern oder in den Gärten gewachsen wäre. 
So melden sich nacheinander Sonne, Wind und 
Regen zu Wort und erklären, dass alles aus Gottes 
Hand kommt. Ja, Gott hat uns auch in diesem Jahr 
wieder reich beschenkt.

Am Montagvormittag wurden alle geschmück-
ten Altäre von den Kindern der evangelischen Kitas 
besucht und zusammen mit ihren Erzieherinnen 
bestaunt. Danach kamen alle gespendeten Lebens-
mittel dem Seniorenzentrum Martha Maria zugute.
Inge Frank
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JAKOBUSKIRCHE | Krippenspiel 2021  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

… IN EINE SPANNENDE BIBLISCHE ROLLE ZU SCHLÜPFEN? 

Gemeinsam Spaß zu haben und die Frohe Botschaft der  
Weihnachtsgeschichte in die Welt zu tragen?  
Dann sei dabei und MELDE DICH schnell im Gemeindebüro an! 

EINGELADEN SIND ALLE JUNGS UND MÄDCHEN AB 5 JAHREN.

Traditionell wird das Krippenspiel am 4. Advent und an Heilig  
 Abend jeweils beim Familiengottesdienst in der Jakobuskirche aufgeführt.

Wir freuen uns auf DICH! 

Ulrike Stollsteimer, Stephanie Eitel, Franzi Schock und Inge Frank

JAKOBUSKIRCHE | Luthers Apfelbaum  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Erste Ernte am 10. Geburtstag  
des ‚Lutherbaums‘

Ein ganz besonderer Apfelbaum ziert gegenüber der Jakobuskirche den 
Eingang des Gemeindehauses in Iselshausen: der „Lutherbaum“. 

Am 30. Oktober 2011, also vor 10 Jahren, wurde er im Rahmen einer „Lu-
thernacht“ mit vielen Kindern und Mitarbeitenden unserer Kirchengemeinde 
in Gedenken an den Reformator Martin Luther und das ihm zugeschriebene 
Zitat „Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich heute 
noch ein Apfelbäumchen pflanzen" gepflanzt. 

Seitdem können wir zusehen, wie er jedes Jahr ein Stückchen größer wird. 
In diesem Jahr erfreuten sich vor allem die Besucher des Erntedankgottes-
dienstes über die allererste Ernte: jeder Gottesdienstbesucher bekam einen 
Apfel des Lutherbaumes mit auf den Heimweg.
Franziska Schock, Stephanie Eitel

Was 2011 als zartes Bäumchen 
begann – und im letzten Jahr 
sogar einen mutwilligen 
Anschlag auf seinen Stamm 
überstehen musste –  
brachte pünktlich zum  
10. Geburtstag das erste Mal 
reichlich Ernte ein!



Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 1-2022 am 17. Februar 2022.

Gemeindebüro 
Inge Frank, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: buero@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Stelle vakant
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.tiefenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies 
Bahnhofstraße 16  
Telefon: 84 10-70  
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Saskia Rollbühler  
Lange Straße 17
Tel. 6204-350  
Mail: saskia.rollbuehler@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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Am Lenzenrain 39, 72202 Nagold,  
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Wenn nicht anders angegeben:  
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank Herrenberg-Nagold- 
Rottenburg eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.

Adressen
Gottesdienste und Andachten aus der  

Gemeinde sind auf Youtube unter  
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar.


